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halten ern ſchön gekleidetes Büchlein doch hat eS —316 Seiten der
Einband nach Entwurf eines richtigen Künſtlers mittelalterlich reich ge.
ziert, der Jeſus⸗Name und der des heil Leopold, roth Und golden
auf weißem Grund, der Untere gar ſinnig mit dem (ſtyliſirten)
Hollunderſtrauch und dem Schleier der Markgräfin und Wappenſchildern
geſchmückt; der ruck n ſchönen gothiſchen Lettern, jede Seite mit rother
Kleeblatt-Guirlande eingefaßt kurz eines der allerſchönſten Druckwerke aus
der Wiener St Norbertus-Buchdruckerei. Alſo das Gewand wäre Du'
nehm und erfreulich genug; allein der Inhalt iſt diesmal noch bei weitem
vornehmer und koſtbarer Uund lieblicher und erfreulicher. allerbeſten
Quellen iſt einmal das Leben St Leopold's erzählt, ˙ recht im paſſendſten
einfach anmuthenden Chroniſtenſtyl, voll Liehe 3 dem Heiligen, voll inniger
Frömmigkeit. Dann folgen die Verhandlungen betreffs der Heiligſprechung,
die höchſtintereſſante Rede des Franciscus Padua, 1484 vor dem Papſte

Rom gehalten (die beglaubigten Wunder), die Canoniſationsbulle, Er
hebung der Reliquien, ſonſtige Verehrung des heil Leopold W., alles
ausführlich, genau, verläßlich nach den authentiſchen Archivalien und Acten
Man nerkt der E ſchlichten Darſtellung die Mühe, die ſie forderte, nicht
au, ES mu Oh öfters, An Mur erne elle ſchreiben, eine Jahrzahl,
einen Namen anführen könnnen, eine Reihe von Bänden, ein Stoß
von Handſchriften durchſtöbert werden. Und nun der II Theil das In
dachtsbuch, die Andacht zum heil Leopold ſoll wieder erwachen, das
dre Ziel und Freude und Lohn des Verfaſſers (Vorwort); und was wäre
geeigneter hiezu, als dieſe Sammlung alten kernigen Gebeten, Litaneien,
Liedern, die kirchlichen Tagzeiten und die Meſſe. Mit dem WTPe Deum
laudamus lingt dieſe Leopoldusharfe großartig aus aS Titelbild lieferte
Meiſter Klein, die übrigen Bilder Und Vignetten i alle hiſtoriſch inter—
eſſante Leopolds-Angedenken, Siegel, Münzen, Glasmalereien, der berühmte
Verduner Altar A) I wüßten keine ſchönere Gabe für jene katholiſchen
Männer und Frauen und Söhne und Töchter, deren Namenspatron der heil
Markgraf iſt e ſei das Uch aber überhaupt allen Oeſterreichern und allen
Deutſchen St Leopold gat ſeinerzeit das wirklich „bedrohte Deutſchthum“
2 freundlichſt empfohlen. A  In Druckfehlern fiel un uur 13 der
Papſt Andreas ſtatt Prop ſt Andreas (3 Spital am Pyhrn auf
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Di  e unermüdliche „Onke Ludwig“ beginnt hier abermals ern neues
und hochwillkommenes Werk Erzählungen für das eigentliche 0 für
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den Bauer, für die Landleute, für den Handwerksſtand gibt eS wenige;
dieſe Literatur iſt arm, ſagt nie Ludwig und leider hat nur allzuſehr
rech Mit der wärmſten Sympathie begrüßen wir daher dieſe Geſchichten
für das Volk Die Sache hat der rechte Mann dafür die bewährte
Hand genommen allerliebſte Bändchen, El und gut gebunden, auf dem
Umſchlage ſteht chon Eeln farbiges das zur Erzählung gehört inwendig
auch noch etliche Bilder wohl keine Kunſtwerke aber den Text deutlich und
richtig erläuternd das uns Herr Uer da für das liehe
gute oder 3 beſſernde Chriſtenvolk vom Jüngling und der ungfrau 8

alten Manne und zur „Ahnl“ hinauf darbietet Die Geſchichte
führt uns gleich mitten ene Bauernwirthſchaft mi wie eS 10 I„IM
Lehben“ der Fall iſt, gar unterfſchiedlichen Hausgenoſſen, braven, halbbraven,
ſchwankenden und immen, Eern treffliches Ild zur Lehre und Warnung;
die Geſchichte vom geraubten Kuß und die Belehrung, Ai en Mädchen
küſſen dürfe und wen nicht, hätten wir etwas kürzer oder auch gar niX&.ACCCN  —
gewünſcht, die „Jugend“, die ſolcherlei Details ohne alle Herzenstrübung
eſen kann, mu ſchon ehr reif fein.

Nr 2. Franzi die Hauſerin iſt als Erzählung ur das Volk
geradezu Perle glei Franzi ſelbſt die wirklich exiſtir hat Die
denn Überhau teſe Geſchichten irklich und wahrhaft geſchehen thatſä

iche
Begebenheiten ſind enn unſchätzbarer Vorzug aS Vo l Wahrheit
oder ES will mindeſtens gleich Il voraus wiſſen das vas eS hier leſe
ſel Eeln 77 Märlein“. Im dritten ändchen ſind nun auch vter olche alte
Wundermären erzählt, mit angehängter E Lehre; letzteres, die
Hervorhebung und Angabe der „Moral dieſer G'ſchicht“ wollte Uun485  — ———
anfangs nicht rech munden, aber wir nmachten die Erfahrung, daß gerade
leſe „Lehr zuletzt ländlichen Leſern höchſt wohlgefiel, Nur
et zu lang, agten ſie Solchem Spruche müſſen bir un gen, nie
Ludwig hat hier das richtige vieder getroffen Die Sprache iſt mitunter
derb etliche Schimpfwörter und das öftere „verflucht“ zu vermeiden
die Derbheit ſchadet nicht das HKind el Hheim rechten Namen 0
glatte feinpolirte Geſchichten haben ohnehin genug Wenn die Büch
lein billiger wären! Zur rechten Verbreitung iſt der Preis viel zu
hoch gegenüber den oder 2 Kreuzern für das Bändchen der „Univerſal⸗
Bibliothek“ Doch e mehr Käufer deſto geringer der Preis ſagt Onkel
Ludwig Hat
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Eine gar freundliche Gabe! Des „Bruders Norhert“ Kieder chon
ſeit etlichen Jahren einzelne Seiten katholiſchen Zeitſchriften (Deutſcher

U A.); wer hätte nicht heimlich ſchon gewünſ eS dieſes


